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Das
neue

Kleine Bandeben -
Schweizer Autoren

«Kotizsch» heisst der neue Roman
von Walter Landen (Verlag Emmen-
thaler Blatt), in dem der Autor das
Rebellentum der heutigen Jugend mit
Entfremdung und Unbehaustsein
motiviert.

«Der Mann aus Ninive», Roman
um eine Liebe junger Menschen von
heute, mysteriös, versponnen, voller
Todesgedanken, geschrieben von
Ursula Isler (Rodana Verlag, Zürich).

«Göpfi» - so nennt sich die Sammlung

von Aufsätzen eines Lausbuben,
für den Jakob Stebler die humorvolle
Feder geführt hat. (Sinwel-Verlag,
Bern)

«Rudolf von Tavel erzählt aus
seinem Leben», ein schmales Bändchen
der Guten Schriften, Bern; Abdruck
aus Hugo Martis «Rudolf von Tavel,
Leben und Werk».

«I der Wiehnachtszyt» ist die
Titelgeschichte eines bei Benteli, Bern,
erschienenen Bändchens mit 7
berndeutschen weihnachtlichen Geschichten

von Hans Kirchhofer.

«Geliebter Idiot», moderne, zeitkritische

Gedichte der dreissigjährigen
Jacqueline Crevoisier, illustriert von
Balz Baechi. (Classen-Verlag,
Zürich).

«Den Fröschen zum Frass», eine
Sammlung phantastischer Prosatexte
von Thomas Halperin, enthaltend
u. a. Episoden aus dem höchst seltsamen

Leben des Herrn Guikom sowie
Geschichten von der imaginären Insel
Aterk. (Classen-Verlag, Zürich)
«Der Mann mit dem Hifthorn», von
Hermann Schneider. Aufzeichnungen
eines alten, einsamen Mannes, der auf
den Tod wartet. Mit Illustrationen

von Irene Zurkinden, herausgegeben
von der staatlichen Literaturkredit-
Kommission Basel-Stadt im Pharos-
Verlag, Basel.

«Affengeschichten», die Carl
Stemmler-Morath in dem Bändchen der Guten

Schriften Basel erzählt, sind
realistisch und vergnüglich und - ach -
so «menschlich».

«Bunte Schatten» heisst die Erzählung
aus einer Kindheit von Maria Drit-
tenbass erschienen bei den Guten
Schriften, Basel.

«Die Laus im Pelz»

Dies Büchlein aus dem Classen-Verlag,

Zürich, enthält eine lange Reihe
von Miniaturen Richard Gerlachs,
vom Autor bezeichnet als Glossarium
zwickender Zweifel. Der Autor tastet
den Menschen ab nach Schwächen,
Extravaganzen und Plagen, die ihm
wie die Laus im Pelz sitzen. Ebenso
erheiternd wie blutreinigend!

Kindergeschichten

Im Büchlein «Kindergeschichten»
sind Peter Bichseis Kindergeschichten
gesammelt (Verlag Luchterhand).
Diese fünf Geschichten, vom Verfasser

gesprochen, gibt es auch auf der
Langspielplatte Ex Libris EL 12137.
Und für wenig Geld erhält man im
Ex Libris Verlag, Zürich, Buch und
Platte zusammen.

Im gleichen Verlag erschien das von
Sita Jucker hübsch illustrierte
Kinderbuch «Die schöne Fatima», von
Elisabeth Widmer.

Sprachlehrmittel

Hervorgegangen aus Radio- und
Fernseh-Sprachkursen der englischen
BBC sind Englisch-Lehrbücher und
Audio-Tonband-Kassetten, und zwar
für Anfänger «What to say», ferner -
für Fortgeschrittene - «Scientifically
Speaking» (vor allem für jene, welche
sich in der beruflichen Fachsprache
weiterbilden wollen. Zu jedem Lehrgang

gehören 1 Lehrbuch und 2
Tonband-Kassetten. (Verlag Ex Libris,
Zürich) Johannes Lektor
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Die Gedichte
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Albert Ehrismann

Die Gedichte des
Pessimisten und Moralisten
Albert Ehrismann
Gedichtband
64 Seiten, Fr./DM 9.80

Mit Zorn auf das Böse und trotz allem
Pessimismus doch mit ein wenig Hoffnung auf das
Gute wendet sich Albert Ehrismann gegen die
«falschen Anklagen wider die Stillen im Lande»,
wie es im Psalm heisst, um sich für sie, auf
sie bauend, einzusetzen: «Vielleicht, einst,
vielleicht nur, nehmen die Stillen im Land ihr
Schicksal und das Schicksal der Erde in die

eigene Hand» - ferner Anklang an jenes vor
über dreissig Jahren in den «Sternen von
unten» erschienene «Lied der Drehorgelfrau»:
«Eines Tages wird die Erde unsre eigne Erde

sein», nämlich die Erde jener, die im
visionären Aufblick zu einem andern Himmel mit
bessern Welten und neuen Menschen dann
endlich «lernen, zu leben wie sie auf den

glücklichen Sternen». Albert Ehrismann ist
sich treu geblieben. Neue Zürcher Zeitung

Nebelspalter-Bücher beziehen Sie
vorteilhaft bei Ihrem Buchhändler
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